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nach den ersten beyden Abtheilungen des dramatischen Gedichtes. Das goldene

liest von Franz GrillparAlant
Der Altste einer altgedienten Schwer zur, gesprochen von

Zu Furmen und der Musen Dienst vereinigen Herre Leuger
Nach' ich, von meinem Brüdern abgesandt,
der Eine, mich dem Dank von Allen bringend.

Castelles
den Dienstbefloßnen, innerder berüht Helst

am ferenden Herrd für fremden Gaum zu sorgen.
Uns ist ein einzigmal im Jahr verginntbmachen.

den Hausherrn selbst zu spielen, werthe Hüste

An kleinen Tische freundlich zu empfangen.

Und zu bewirthen, wies wie des Haus es gibt.wenn.
de ist nun unser Stauben drauf gerichtet.

daß wir mich des Vertrauens werth mit zeigen

den Vielwillkommen sich willkommens zeigen biethe
Und Tisch und Becher glänze bei dem Suchler.

das ist so leicht nicht in so karger Zeit.

die alten Meisten sind dahingegangen

Kaum lebet Einer, wederwillig, noch!

die jungen aber, sie und sich verkennend

Erwentrung der Gedanken und der Kraft

für Eines nehmund, sehr auf Jener Ziel

Als hättes ihr Fuß erreicht, weil es ihr Aug

mmit vornehm stolzen Mitleid tief herab

Nur unter weiter; geht das rasche Streben

das Höchste will ein jeder und verfehlt

das Nächste drüber Rindisch er schwachen fluges

Wohl schwere Wohl in also langer Zeit.
rathen

da ist das Werk in unsere Hand gefallen

das ihr zum Theil gesehen zum Theil noch nicht
Wir merkten drein, ob gut sost, der schlau
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doch manchen Antlung des vors entschwenden Zeit

do so, vertraund, bringen wie sichs aus.

Verfaßt hats Einer, der sich euer nennt

Als unter auch geboren auch verwandt
durch das wir dieses Landes bester Söhne lindet,Knes

Ei österrichisch Herz und einen schlichten Sinn

Und solchen Sinns hat er seine Werk vollbrecht
Nicht überbiethen soll es was schon da

durch die Verlängung altgewahrten Maßes
aus deinen Stücken künstlich Eines fleisten

dem Geiste folgend der Sache so geboth

Paast wieder Willen folgen That er so

Und so bleibt ihn beg und seine Werke.

der Eingung nur ist, was ich thut gesehenviel
die Stellt jenens vorf verschlungen Baus

In das in mich, den Faden reichend, führt
eer folgt ihm gern und schiebt das Urtheil auf

bis Morge auch das Ganze ganz sich jegen.

21Was ihr nun heut gesehen, der Eigang
die Schwelle jenes viel verschlingung Baus

In den er euch, den Faden reichen, führt
den wo der Mensch ligenn, womit er einder
Was er für Mächte in der Brust verliegt

Und was für Mächte seine Brust ihm bergen
das ist der Inhalt unsers ernsten Spieles
Was heut begonnen, morgen wirds vollendet.

drum folget genstig unsern Schritten nach
Und schiebt für heute noch des Urtheil auf
Lus sich das Ganze als ein Ganzes zeiget.

Undso
So ist ein meines Kommenes Zweck erfüllt

Der Dank gebracht des Stäthige verkundet
Und Abschien nehmen gilts. So lebt denn wohl

Will Wohnuth gleich des Herz mir überschleich

doch
Es ist auf lange nicht, wir heffens alle beisammen

Und übers Jahr sieht wohl die Kunst ermengt
denselben Tempel und dieselben Prieschen,des gleich desselber

dieselben fremden und vielleicht in es weiß war weiß.

denselben düsten auch, geliebt es Gott und auch,
denselben

Franz Grillparzer.

der ich ist oft schon har vor euch gestanden

denn ihr das Verrecht schon der Alten gönt
Es bleibt mir lust, und Sorge immer nun

Und bang nur zeit der Abschied aus der Brust
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